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„Mittlerweile fliegen Unternehmerinnen und Unternehmer nach Athen, um Fah-

rerinnen und Fahrer für Linien- und Reisebusse zu finden“, schilderte Mark Philippi 

die Suche einiger Unternehmen aus seiner Branche nach Fachkräften. Man komme 

sich vor wie bei einem Casting. Nur dass sich die Fachkräfte die Unternehmen aussuchen 

würden und nicht umgekehrt. Als Vorsitzender des IHK-Regionalausschusses Vogels-

berg kennt er auch die schwierige Lage in den anderen Unternehmen in dieser Region 

gut. Grund genug, mit Markus Klimesch einen Experten für Recruiting-Strategien und 

-Prozesse als Redner für die Sitzung des Regionalausschusses zu gewinnen. 

Wenn Fachkräftegewinnung im ländlichen Raum gelingen soll, führt aus Sicht von 

Klimesch kein Weg an der eigenen Belegschaft vorbei: „Die besten Recruiter sind die 

eigenen Mitarbeiter.“ Über ihr Netzwerk ließen sich potenzielle Fachkräfte gewinnen. 

Auch die Automatisierung bestehender Prozesse sei elementar wichtig. „Das nimmt 

den Druck von der bestehenden Belegschaft. Die eigenen Mitarbeiter sind immer die 

Ersten, die den Personalmangel auffangen müssen.“ Mit einer solchen Entlastung wür-

den sie zudem überzeugender für das eigene Unternehmen werben. 

Ab dem Jahr 2025 sei mit dem Rentenbeginn der geburtenstarken Jahrgänge mit 

Vollbeschäftigung zu rechnen. Dann würden nicht mehr Menschen den Jobs folgen, 

sondern Jobs den Menschen, warnte Klimesch. Erschreckend ist aus seiner Sicht, dass 

laut einer aktuellen Gallup-Studie nur jeder dritte Arbeitnehmer überzeugt ist, dass 

die jetzige Geschäftsführung die anstehenden Herausforderungen meistern könne. 

„Aus diesem Vertrauensverlust entsteht ein Bindungsverlust.“ 

Aber wie lassen sich Fachkräfte im Betrieb halten? Eine clevere Methode seien ein 

Immobilienzuschuss sowie ein Immobilienkredit. Beides entfalte über viele Jahre Bin-

dungskraft. Für alternativlos hält der Berater die Arbeit von zu Hause aus, ebenso eine 

gute Führungs- und Unternehmenskultur. Auch ein Zuschuss für die Betreuung von 

Kindern oder pflegebedürftigen Eltern sei geeignet, um im Wettbewerb um die besten 

Köpfe zu punkten.  
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